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Zürich 1893. XIX. Jahrgang N!52. 30. Dezember.

IluffFiFffö ftunuuifril'rfhfä^iFil'ififii ÄoifonliUff.
ßdshdrackerei Ja«qaes Bollmann.Expedition : WerdmüMegasse Î7.

im liiiiiwi! aif ïn ^lÉrispîfir
XX. Jahrgang 1894

wird hiemit ergebenst eingeladen. Preis per 3 Monat© Fr. 3. per 6 Sonate Fr. 5. 50, per
12 Monate Fr. 1©. Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben zu wollen.

Der ïNebelspalter« erscheint wie bisanhin; allmonatlich ein grosses politisches Farbenbüd nnd
wöchentlich 3 Seiten Illustrationen.

Die Verloosung von Werken schweizerischer Dichter für Räthsellösnngen wird, da dieselbe
ausserordentlichen Anklang findet, fortgesetzt. Es gelangen über zweihundert Bände zur Vertheilung,
darunter die sämmtlichen Werke von Gottfried Seller, C. Ferdinand Meyer, Zschokke, Gotthelf etc. nebst
Werken aller unserer jetzt lebenden Schweizer-Dichter.

Annoncen finden im Nebelspalter" die weiteste und wirksamste Verbreitung.
Die Expedition des Nebelspalter".

finijaljrsUmitfrfi.
l&er Jahresgenius (Europa« ftält Jnfpeftfton:
Wxt Bleifolbaten ftnb in ïteift' unb (Blieb ftübfdj aufgepcllt,
Bis nx Le Beul 's Kamaftftenftnopf ip alles fertig fdjon,
Kein anberes Beujaftrsgefdjenft Braudjt man mehr auf ber IDelt.

Veraltet ftnb Eebftudjen,. Jutfterbrob unb üöarjipan.
^tatt ©berlänberftäusdjen ftommen jefti jum guten Jahr
Kaferndjen unb (Soltfjarbbcfepigungen auf ben $?Ian;
Mxtht« gilt ein anb'res 4§piBl|eug mefjr, bas früher üblidj roar.

©efrftenfte, bte nxnx 3fauen, ^djiefjen, Liethen nirftt probat,
II Wxû man auf ftetnem Kinberttföj nadj neuer 2Dobe feft'n.

(Bin altes ïSeib nur etroa, roelrftes ftetnen Jaftn tneftr ftat
îm Munb, ijï einjig nirftt beroafnet mehr bis an bte JJäft'n.

^ogir ber HDeihuadjtsbaum gleitftt jeftt mehr einem Jlrfenal :
^tatt bonbons ftängt man Bömbrften unb jïatt Iffi)affeln MDapen ftin.
®er alte Itinberftnn ift fort für ein unb afJetnaf!
J& roeldje Uronie bes ^rftirftfals pnbef man barin!

IDan roünfdjt ©efunbljeit ftd) mit bem Keooluer in ber ]fanb.
ÎKau roünfdjt ftdj gegenfeitig langes Heben unb ftnnt nadj,
J&b man nidjt irgenbroo ein neues ÎDorbgeroefjr erfanb,
3r>er Jfrieben ip geftdjert in ber HHpIomatenfpradj.

7üt-iel, 1893. Zll.Dezember'.

lluskkikkks humorisiisch-sklipèsàs Mochenblsii.

LàM NnllkWLRk Mk à .IàîHà
XX. ^à^AQA 1LZ4

virâ kiemir er^edenst einZelÄäslr. ?reis per Z ^'r. S. per S I'r. F. ZV, per

ver z^edelspalrer« ersckeinr vie bisankin; MmvRatàîl à grosses xolítÌLSQSS ?Ardsuoi1â uvà
nSonsntlion 2 Lsiten Hlvstrationsu.

vie VsrloosunZ vou ^sàsu S0NV7s!2Srisllnsr vîoktôr für RäikZellösuriizelr vvirä, 6â âieseìbe ausser-
orâenìlicken ânIclanA nrräer, iortZSSôtá ?.s izelanZen über WHVvII»«>i»âsi t kèinâe ^ur VerìkeïluriA,
âarunìer 6ie sâmmtliLNen Werlcs von Sottkrisà ^ollsr, L. ?sràauà UöVSr, 2sào^S, lLottnslk Sto. nebsr
>VerI<en aller unserer jer?r Iebsir6en 3oa^sÌ2SI'-D!oIlisr.

^.mi»«i»v«n nriâeri im Nsdslsxaltsr" 6ie weiteste urià ^vlrîî«»i««tv Vvâreîà»x.
vis àxeàitîoQ àes .Fsdslsxàr".

Heujahrswunsch.
Der Iahresgenius Europas hall Inspektion:
Die Bleisoldaten sind in Veih' und Glied hübsch aufgestellt.
Bis zu I^e Beut's Ramsschenknoxf ist alles fertig schon,
Kein anderes Neujahrsgeschenk braucht man mehr aus der Welt.

Veraltet sind Lebkuchen. Zuckerbrod und Marzipan.
Statt Oberlanderhäuschen kommen jetzt zum guten Fahr
Kasernchen und Gotthsrdbefestigungen auf den Plan;
Nichts gilt ein snd'res Spielzeug mehr, das früher üblich war.

>î< Geschenke, die zum Hauen, Schieten, Stechen nichl probat,
^ Will man aus keinem Kinderkisch nach neuer Mode seh'n.

Ein alles Meib nur elwa, welches keinen Zahn mehr hat
Im Mund, ist einzig nicht bewaffnet mehr bis an die Zäh'n.

Sog-lr der Weihnachtsbaum gleicht jetzt mehr einem Arsenal .-

Statt bonbons hangt man Bömbchen und statt Waffeln Waffen hin.
Der alle Kindersinn ist fort für ein und allemal!
O welche Ironie des Schicksals findet man darin!

Man wünscht Gesundheit stch mit dem Revolver in der Hand.
Man wünscht stch gegenseitig langes Leben und sinnt nach,
Ob man nichl irgendwo ein neues Mordgewehr erfand,
Der Frieden ist gesichert in der Dixlomalensprach.
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